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Hund mil den verſchnittenen Ohten.

Vas thal ich, um vom eignen Herrn
8 10

Alſo verſlümmell mich zu ſehen?
Ein ſchöner Zuftand! Witd noch gern

Einer der andern Hund ' in Zukunfl mik mir gehen?
Iht Herrn der Thiere, nein, Quäler voll Tutannei,

Ver lähl euch Gleiches wohl erleiden ?“ —

Aluffel , die Dogge, ſchrie alo . Man war dabei,

Herzlos und ungerühtk von ſeinem Schmerzensſchrei,
Ißm ohn' Erbarmen juſt die Ohren zu verſchneiden.
Aluffel klagl den Verluſl; doch merkl ' er bald, es ſei
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Gewinn noch gar für ihn: geſchaffen, Beinesgleichen
Zu packen, wär ' vielleichl nach manch miblungnen Olteichen

Er heimgekehrk und hälte dann

Von jenem Körperkheil ein Blückchen wohl verloren ;

Ein biſſ ' get Köler hal ja flels zetriſſne Ghren.

Ein Glück, je weniget der Teind uns nehmen kann !

Hak man nur einen Vlatz zu ſchützen : nimmet laſſen

Vir ihn, weil Rergernih) wit haſſen.

So Aluffelchen : als Veht hal et ein Halsband bloh,
Vom Chr ' nen Neſl, nichl ganz wie mein Handlellet grob;

Der Volf wüht' nimmer , wo ihn faſſen.
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